
Podbelski, W. N. (1887-1920) - sowjetischer Partei- und Staatsfunktionär. Mitglied 
der Partei seit 1905. War nach der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des 
Jahres 1917 Mitglied des Moskauer Komitees der SDAPR(B) und arbeitete in der Re­
daktion der Zeitung „Sozialdemokrat“. Aktiver Teilnehmer des bewaffneten Ok­
toberaufstandes in Moskau und Mitglied des Moskauer Revolutionären Militärkomitees. 
Von Mai 1918 ab Volkskommissar für Post- und Fernmeldewesen der RSFSR. — 112.

Pokrowski, M. N. (1868—1932) — bekannter sowjetischer Staatsmann und gesellschaft­
licher Funktionär sowie Historiker. Mitglied der Partei seit 1905. Nahm aktiv an der 
Revolution der Jahre 1905 bis 1907 teil und war Mitglied des Moskauer Parteikomitees. 
Nahm am bewaffneten Aufstand in Moskau teil und war im Oktober 1917 Mitglied des 
Revolutionsstabes von Samoskworezk. Von November 1917 bis März 1918 Vorsitzen­
der des Moskauer Sowjets. Gehörte einige Zeit zur Gruppe der „linken Kommunisten“. 
Ab 1918 Stellvertreter des Volkskommissars für Bildungswesen der RSFSR. - 235, 
468.

Polis, F.M. (geboren 1888) — gehörte ab 1903 der Sozialdemokratischen Partei 
Lettlands an und trat im März 1917 der SDAPR(B) bei. Wurde wegen Teilnahme an 
Arbeiterdemonstrationen und Meetings durch die zaristischen Behörden mehrfach in­
haftiert. Leitete von September 1917 bis Mai 1918 das Waffenlager des Stabes der Roten 
Garde des Rayons Chamownik von Moskau. War von August 1918 bis Juli 1919 als 
Sachbearbeiter im Volkskommissariat für Auswärtige Angelegenheiten tätig. Von 
Juli 1919 bis Juli 1920 Untersuchungsführer beim Präsidium der Gesamtrussischen 
Tscheka und danach Bevollmächtigter der Tscheka von Stawropol und Sewasto­
pol.-301.

Poljakow, B.P. (geboren 1883) — ehemaliger Oberstleutnant der zaristischen Armee. 
Leistete nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Dienst in der Roten Armee. Übte 
ab Februar 1919 eine Lehrtätigkeit in der Akademie des Stabes der Roten Arbeiter-und- 
Bauern-Armee aus. — 103.

Popow, DA. (1892—1921) — gehörte von 1917—1919 der Partei der linken Sozial­
revolutionäre an. War nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Mitglied des Gesamt­
russischen Zentralexekutivkomitees. Wurde im März 1918 als Leiter einer der bewaff­
neten Abteilungen der Gesamtrussischen Tscheka eingesetzt. War ab April 1918 Mitglied 
des Kollegiums der Gesamtrussischen Tscheka. Nahm im Juli 1918 aktiv am Aufstand 
der linken Sozialrevolutionäre in Moskau teil. Nach der Liquidierung des Aufstandes 
verbarg er sich. Trat im September 1919 den Banden von Machno bei. Wurde im Novem­
ber 1920 durch die Organe der Tscheka in der Ukraine inhaftiert und nach Moskau 
überführt. Im Mai 1921 abgeurteilt. — 62.

Posern, B.P. (1882—1940) — Mitglied der Partei ab 1902. In den Jahren 1918 bis 1919 
Kommissar des Stabes des Petrograder Militärbezirkes, danach Mitglied der Revolutio­
nären Kriegsräte der West- und Ostfronten sowie der 5. Armee. Nach Beendigung des 
Krieges Vorsitzender der Hauptstelle für Textilwesen. — 287.

Prawdnik — war 1919 Mitarbeiter des Gouvernements-Lebensmittelkomitees von 
Wjatka. - 177.

Preobrashenski, E.A. (1886—1937) — gehörte der Partei seit 1903 an. Griff auf dem 
VI. Parteitag der SDAPR(B) den Kurs der Partei auf die sozialistische Revolution an. 
Leistete nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Partei- und militärpolitische Arbeit. 
War 1918 „linker Kommunist“. Während der Gewerkschaftsdiskussion in den Jah­
ren 1920 bis 1921 Anhänger der Plattform von Trotzki. Anfang 1920 Vorsitzender des 
Gouvernementskomitees der KPR(B) von Ufa und danach Sekretär des ZK der Partei. 
Ab März 1921 Mitglied des Kollegiums des Volkskommissariats für Finanzen. Mitglied 
des Kollegiums des Volkskommissariats für Landwirtschaft und danach Vorsitzender
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